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ZEICHENERKLÄRUNG TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
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Plangrundlage 
 

Die vorliegende Plangrundlage ist ein Ausschnitt der Katasterflurkarte des Rhein-Sieg-Kreises mit 
Stand vom __.__._____ 
 
Die Darstellung entspricht dem Koordinatensystem ETRS89-UTM32 
 
 
 
 
Es wird bescheinigt dass die Festlegung der städtebaulichen Planung geometrisch eindeutig ist und 
den Anforderungen des § 1 Abs. 2 PlanZV entspricht. 
 
…………………………, den…………………………… 
 
 
 
 
…………………………………………… 
öffentlich bestellter Vermesser (ÖbVI) 
 
 
Planverfasser/Planungsbüro 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von 
 
Planungsbüro Dipl.-Ing. Ursula Lanzerath 
53881 Euskirchen 
 
Euskirchen, den .................................................... 
 
 
 
.................................................................................................................... 
Dipl.-Ing. Ursula Lanzerath 

 

Verfahren
Beschlüsse 
 
Aufstellungsbeschluss  
Der Rat der Gemeinde Swisttal hat in seiner Sitzung am __.__.____den Aufstellungs-
beschluss gefasst. 
 

Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am __.__.____ ortsüb-
lich bekanntgemacht. 
 
Swisttal, den ………………………………. 
 
 
 
Bürgermeisterin___________________________ 
   (Petra Kalkbrenner) 
 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte gemäß § 3 Abs.1 BauGB in der 
Zeit vom __.__.____ bis __.__.____. 
 
Ort und Dauer des Beteiligungsverfahrens wurden am __.__.____ortsüblich bekannt-
gemacht. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
erfolgte gemäß § 4 Abs.1 BauGB in der Zeit vom ...................bis .................... 
 
Swisttal, den ………………………………. 
 
 
 
Bürgermeisterin___________________________ 
   (Petra Kalkbrenner) 
 
 

Beschluss zur öffentlichen Auslegung 
Der Entwurf des Bebauungsplans mit der Begründung und Umweltbericht ist gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB durch Beschluss des Planungs- und Verkehrsausschuss der 
Gemeinde Swisttal vom __.__.____zur Offenlage beschlossen worden. 
 
 
 
 
 
Swisttal, den ………………………………. 
 
 
 
Bürgermeisterin___________________________ 
   (Petra Kalkbrenner) 
 
 
Öffentliche Auslegung 
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Entwurf der Begründung lagen gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____. öffentlich aus. 
 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am __.__.____ ortsüblich 
bekanntgemacht. 
 
 
 
 
 
Swisttal, den ………………………………. 
 
 
 
Bürgermeisterin___________________________ 
   (Petra Kalkbrenner) 
 
 

Satzungsbeschluss 
Der Rat der Gemeinde Swisttal hat in seiner Sitzung am __.__.____ gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) den 
Satzungsbeschluss gefasst. 
 
 
 
 
 
 
 
Swisttal, den ………………………………. 
 
 
 
Bürgermeisterin___________________________ 
   (Petra Kalkbrenner) 
 
 

Ausfertigungsvermerk 
Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes entspricht dem Offenlageexemplar mit 
eingearbeiteten Änderungen nach der Offenlage. 
Die Übereistimmung des Bebauungsplanes mit dem Willen der Gemeindevertretung 
wird beurkundet. 
 
 
 
 
Swisttal, den ………………………………. 
 
 
 
Bürgermeisterin___________________________ 
   (Petra Kalkbrenner) 
 
 
Inkrafttreten 
Der Satzungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am __.__.____ortsüblich 
bekanntgemacht. Der Bebauungsplan wird somit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
rechtskräftig. 
 
 
 
 
 
 
 
Swisttal, den ………………………………. 
 
 
 
Bürgermeisterin___________________________ 
   (Petra Kalkbrenner) 

Beteiligung der Behörden 
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgte 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ………....................... in der Zeit vom 
……………….................. bis ………………………….. 
 
 
 
 
 
Swisttal, den ………………………………. 
 
 
 
Bürgermeisterin___________________________ 
   (Petra Kalkbrenner) 
 

 
 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 

(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 
2939). 

 Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Novem-
ber 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. 
Juni 2021 (BGBI. I S. 1802) geändert worden ist. 

 Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 
1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. 
I S. 1802) geändert worden ist. 

 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GONRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW.S.666 ff) - zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 
916). 
 

Jeweils in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen Fassung.  
 

Rechtsgrundlagen

 
 

   Gemeinde Swisttal 
 

Bebauungsplan Odendorf Od 10 
„Gewerbegebiet Odendorf“, 7. Änderung 

 

Entwurf September 2021 
 

 

Gemarkung Odendorf           Flur 2 
 

A.  PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 

1. 
 

Art der baulichen Nutzung 
 

1.1 Das Sondergebiet (SO) „Großflächiger Einzelhandel (Lebensmittelvollsortimenter)“ dient vorwiegend 
der Unterbringung eines großflächigen Lebensmittelvollsortimenters.  
 

1.2 Zulässig ist ein Lebensmittelvollsortimenter mit einer Verkaufsfläche von mindestens 900 m² und ma-
ximal 1.600 m² zuzüglich der Fläche einer Vorkassenzone (Konzessionärsflächen) nach Maßgabe 
der textlichen Festsetzung Nr. 1.3. 
 

1.3 Der Anteil nahversorgungsrelevanter Sortimente gemäß der „Sortimentsliste der zentren- und nah-
versorgungsrelevanten und nicht-zentrenrelevanten Sortimente der Gemeinde Swisttal“ muss min-
destens 90% der Verkaufsfläche betragen. Der Verkauf sonstiger zentren- und nicht-zentren relevan-
ter Sortimente gemäß der „Sortimentsliste der zentren- und nahversorgungsrelevanten und nicht-
zentrenrelevanten Sortimente der Gemeinde Swisttal“ ist nur als Randsortiment auf maximal 10% der 
Verkaufsfläche zulässig. 
 

1.4 Die Flächen einer Vorkassenzone (Konzessionärsflächen) bleiben bei der Ermittlung der Verkaufsflä-
che des Lebensmittelvollsortimenters außer Ansatz. Sie dürfen 200 m² nicht überschreiten. Zulässig 
sind in einer Vorkassenzone ausschließlich Gastronomiebetriebe mit der betrieblichen Ausrichtung 
auf Café/Bistro mit Backwarenverkauf, Lotto/Toto-Annahmestellen und Geldautomaten. Die Fläche 
einer Ladenstraße innerhalb der Vorkassenzone, die der Erschließung verschiedener Betriebe der 
Vorkassenzone und des Lebensmittelvollsortimenters sowie als Erschließungs- und Rettungsweg 
dient, bleibt bis zu maximal 85 m² Grundfläche bei der Ermittlung der Verkaufsfläche ebenfalls außer 
Ansatz. Als Ladenstraße gilt die Fläche zwischen dem Eingangsbereich des Gebäudes, der Kassen-
anlage des Lebensmittelvollsortimenters und den Konzessionärsflächen. Die Ausübung jeglicher Ver-
kaufstätigkeit auf der Fläche der Ladenstraße ist unzulässig. 
 

2. Maß der baulichen Nutzung 
 

2.1 Die festgesetzte Gebäudehöhe von 175,2 mNHN bezieht sich auf Meter über Normalhöhennull (§ 18 
Abs. 1 BauNVO). 
Die maximal zulässige Höhe von Gebäuden wird bestimmt durch die Gebäudehöhe (GH). Bezugs-
punkt für die Ermittlung der maximalen Gebäudehöhe (GH) ist bei geneigten Dächern der höchste 
Punkt des Daches, bei Flachdächern die Oberkante der Attika. 
 

2.2 Die maximal zulässige Gebäudehöhe darf durch technische Anlagen (bspw. Antennen, Lüftungsan-
lagen) oder untergeordnete Bauteile (bspw. Schornsteine, Photovoltaikanlagen) um maximal 1,2 m 
überschritten werden. 
 

3. 
 
 

Bauweise 
 
Für das Sondergebiet (SO) wird eine abweichende Bauweise festgesetzt. Als abweichende Bauweise 
gilt die offene Bauweise mit dem Zusatz, dass Gebäude mit einer Länge > 50 m zulässig sind. 
 

4. Stellplätze und Nebenanlagen, Ein- und Ausfahrten 
 

 Im Sondergebiet (SO) sind Stellplätze i.S.d. § 12 BauNVO und Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO 
nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen sowie der zeichnerisch festgesetzten „Fläche für 
Stellplätze und Nebenanlagen“, mit Ausnahme von Einfriedungen, zulässig. 
Außerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten Bereiche für Ein- und Ausfahrten sind keine Zu-
fahrten zu den öffentlichen Verkehrsflächen zulässig.  

 

5. 
 

Fläche für besondere Anlagen zum Schutze vor schädlichen Umwelteinwirkungen  

 Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten „Fläche für besondere Anlagen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen“ ist die Errichtung einer Lärmschutzwand zulässig, durch die sichergestellt wird, 
dass die Gesamtbelastung (Nr. 2.4 TA Lärm) an den maßgeblichen Immissionsorten (Nr. 2.3 TA 
Lärm) die für Allgemeine Wohngebiete geltenden Immissionsrichtwerte von 55 dB(A) tags und 40 
dB(A) nachts (Nr. 6.1 TA Lärm) nicht überschreitet. 
 

6. Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  
 

6.1 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern (Maßnahme M1) 
Im Sondergebiet (SO) sind die zeichnerisch festgesetzten „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ (Maßnahme M1) mit bodenständigen Sträuchern aus fol-
gender Pflanzliste fachgerecht zu bepflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten: 
 

Gewöhnlicher Schneeball - Viburnum opulus 
Hasel - Corylus avellana 
Hundsrose - Rosa canina 
Kornelkirsche - Cornus mas 
Schlehe - Prunus spinosa 
Weißdorn - Crataegus monogyna 
Schwarzer Holunder – Sambucus nigra 
Roter Hartriegel – Cornus sanguinea 

 
Mindestqualität: 3 x verpflanzt 60-100 cm, mind. 3 Triebe. Pflanzabstand 1,5 Meter. Zu verwenden 
sind alle Arten in gleichen Anteilen. Pro 20 Sträucher ist ein Baum aus der folgenden Pflanzliste 
einzubringen: 
 

Feld-Ahorn – Acer campestre 
Hainbuche – Carpinus betulus 
Vogel-Kirsche – Prunus avium 
Gew. Traubenkirsche – Prunus padus 
Vogelbeere – Sorbus aucoparia 
Wildapfel – Malus sylvestris 
Wildbirne – Pyrus pyraster 
  

Zu verwenden sind mindestens vier verschiedene Baumarten. 
In den Vegetationsflächen ist nur die Verwendung von offenporigen, wasserdurchlässigen Materialien 
zulässig. Dies gilt auch innerhalb des Bodenaufbaus. Wasserundurchlässige Sperrschichten (z.B. 
Abdichtbahnen) sind unzulässig. 
 

6.2 Stellplatzbegrünung (Maßnahme M2) 
Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten „Fläche für Stellplätze und Nebenanlagen“ sind pro 8 ange-
fangene Stellplätze ein Einzelbaum mit Mindestqualität 3 x verpflanzt, Stammumfang 12-14 cm aus 
der folgenden Pflanzliste zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten: 
 

Feldahorn - Acer campestre „Elsrijk“ 
Säulenhainbuche - Carpinus betulus „Fastigiata“ 
Traubenkirsche – Prunus padus „Schloss Tiefurt“ 
Mehlbeere - Sorbus aria „Magnifica“ 
Stieleiche – Quercus robur „Fastigiata“ 
Winterlinde - Tilia cordata "Rancho" 
Blumenesche – Fraxinus ornus „Mecsek“ 

  
Zu verwenden sind mindestens zwei verschiedene Baumarten.  
Je Baum ist eine mindestens 4 m² große offene und versickerungsfähige Baumscheibe vorzusehen. 

 

B. BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN  

 
1. 
 

Werbeanlagen und Werbetafeln 
Werbeanlagen im Sondergebiet sind nur auf den der Stellplatzanlage zugewandten Gebäudeseiten 
und außerhalb der Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
zulässig. Auf den Dachflächen sind Werbeanlagen nicht zulässig.  
 

 Im Sondergebiet ist die Errichtung einer Werbetafel im Zufahrtsbereich zur Stellplatzanlage mit Dar-
stellung der im Sondergebiet vorhandenen Einzelhandelsnutzungen zulässig. Die Werbetafel wird in 
der Höhe auf max. 8 m (bezogen auf die Oberkante der fertigen Stellplatzanlage) und in der Breite 
auf max. 2 m beschränkt. 
Werbeanlagen mit retroreflektierender bzw. fluoreszierender Wirkung dürfen nicht verwendet werden. 
 

2. Einfriedungen oder ähnliche Nebenanlagen 
Zäune, Mauern oder ähnliche Nebenanlagen mit dem Zweck der Abgrenzung nach außen, um unbe-
fugtes Betreten oder Verlassen oder sonstige störende Einwirkungen (z.B. Wind, Straßenschmutz) 
abzuwehren, sind erst hinter der im Plan dargestellten Flächen für die Anpflanzungen (M1) und bis 
zu 2,0 m Höhe zulässig. 

 

C.  KENNZEICHNUNGEN  
 

1. Erdbebenzone 
Die Gemarkung Odendorf befindet sich gemäß der Karte der Erdbebenzonen und geologischen 
Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland, Bundesland Nordrhein-Westfalen, Karte zur 
DIN 4149, Fassung April 2005, in der Erdbebenzone 1 in der Untergrundklasse „T“ 
(Übergangsbereich zwischen den Gebieten der Untergrundklassen R und S sowie Gebiete mit relativ 
flachgründiger Sedimentfüllung). 
 
Bemerkung: DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen und durch die Teile 1, 1/NA 
und 5 des Eurocode 8 (DIN EN 1998) ersetzt. Dieses Regelwerk ist jedoch bislang bauaufsichtlich 
nicht eingeführt. Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind als Stand der 
Technik zu berücksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998, Teil 5 „Gründungen, 
Stützbauwerke und geotechnische Aspekte“. 
Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß DIN 4149:2005 bzw. 
Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN EN 1998 und der jeweils entsprechenden 
Bedeutungsbeiwerte wird ausdrücklich hingewiesen. 
 

 

D. HINWEISE 
 

1. Wasserschutzgebiet im Genehmigungsverfahren 
Das Plangebiet liegt in der Wasserschutzzone III A der Trinkwassergewinnungsanlage Swisttal Lu-
dendorf/Heimerzheim (Wasserschutzgebiet im Genehmigungsverfahren). Es besteht die Möglichkeit, 
dass die Bezirksregierung Köln in Zukunft das Wasserschutzgebiet innerhalb des Plangebietes fest-
setzt. Auf dann ggf. geltende, weitergehende Anforderungen wird hingewiesen. 
 

2. Kampfmittelbeseitigung 
Beim Auffinden von Bombenblindgängern/Kampfmitteln während der Erd- /Bauarbeiten sind aus Si-
cherheitsgründen die Arbeiten sofort einzustellen und die nächstgelegene Polizeidienststelle, die zu-
ständige Ordnungsbehörde oder direkt der KBD (Kampfmittelbeseitigungsdienst) zu verständigen.  
Erfolgen zusätzliche Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, 
Pfahlgründungen etc. wird eine Sicherheitsdetektion empfohlen. 
 

3. Bodendenkmalpflege 
Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Un-
tere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle 
Overath, Gut Eichthal, 51491 Overath, Tel.: 02206/9030-0, Fax:02206/9030-22, unverzüglich zu mel-
den. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-
Amtes für Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. 
 

4. Abfallwirtschaft 
Der Einbau von Recyclingbaustoffen ist nur nach vorhergehender wasserrechtlicher Erlaubnis zuläs-
sig. 
Im Rahmen der Baureifmachung der Grundstücke anfallendes bauschutthaltiges oder organoleptisch 
auffälliges Bodenmaterial (z.B. aus Bodenauffüllungen) und ggf. anfallende (teerhaltige) Bitumenge-
mische sind ordnungsgemäß zu entsorgen. 
Die Entsorgungswege des abzufahrenden belasteten Bodenaushubs sind vor der Abfuhr dem Rhein-
Sieg-Kreis, Amt für Umwelt- und Naturschutz – Fachbereich „Gewerbliche Abfallwirtschaft“ - anzuzei-
gen. 
 

 

5. Verkehrslärm- und sonstiger Immissionsschutz  
Der Landesbetrieb Straßenbau NRW weist darauf hin, dass aus dem Bebauungsplan heraus keine 
rechtlichen Ansprüche auf aktiven und/oder passiven Lärmschutz durch Verkehrslärm der L 11 ge-
genüber der Straßenbauverwaltung bestehen.  
Bei Hochbauten ist mit Lärmreflexionen zu rechnen. Eventuell notwendige Schutzmaßnahmen kön-
nen gegenüber der Straßenbauverwaltung nicht geltend gemacht werden.   
 
Auf mögliche Verkehrsemissionen (Staub, Lärm, Abgase, Sprühfahnen und Spritzwasser bei Nässe) 
der L 11 wird hingewiesen.  
 

6. Werbeanlagen 
Bei der Errichtung von Werbeanlagen ist § 25 Straßen- und Wegegesetz NRW (StrWG NRW) zu 
beachten.  
 

7. Artenschutz 
Zum Schutz brütender Vögel ist das Abschieben von Oberboden, die Beseitigung von Vegetations-
strukturen sowie der Abbruch des Gebäudes nur außerhalb der Vogelbrutzeit zulässig, also nicht 
zwischen dem 01.03. und 30.09. eines Jahres. Abweichungen können zugelassen werden, wenn 
gutachterlich nachgewiesen wird, dass sich im Baufeld keine brütenden Vögel befinden. Dies ist vorab 
mit der Unteren Naturschutzbehörde (UNB) des Rhein-Sieg-Kreises abzustimmen.  
 

8. Städtebauliche und technische Kriminalprävention 
Wohngebäude und Garagen(-anlagen) sowie Gewerbeobjekte sollen zum wirksamen Schutz vor Ein-
brüchen und kriminalitätssteigernden Faktoren entsprechend den einschlägigen Empfehlungen der 
kriminalpolizeilichen Beratungsstellen gesichert werden. Namentlich der technischen und städtebau-
lichen Kriminalprävention des Polizeipräsidiums Bonn. Die Beratung ist kostenlos. Weitere Informati-
onen erhalten Sie unter kkkpo.bonn@polizei.nrw.de sowie 0228-15-7621 oder 0228-15-7676. Eine 
Terminabsprache ist erforderlich. 
 

9. Niederschlagswasser 
Es wird empfohlen, das auf den versiegelten Flächen anfallende unbelastete Niederschlagswasser 
vor Ort zu versickern oder zu Nutzungszwecken in Zisternen zu speichern.  
 

10. DIN-Vorschriften und sonstige private Regelwerke 
DIN-Vorschriften und sonstige private Regelwerke, auf die im Bebauungsplan verwiesen wird, finden 
jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung Anwendung. Sie werden bei der Gemein-
deverwaltung, Fachgebiet III/1 – Gemeindeentwicklung, Rathausstraße 115, 53913 Swisttal-Luden-
dorf während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
 

 

Anlage: 
 
Sortimentsliste der zentren- und nahversorgungsrelevanten und nicht-zentrenrelevanten Sortimente der Ge-
meinde Swisttal 

Definition zentrenrelevanter Sortimente Definition nicht-zentrenrelevanter Sortimente* 

WZ Bezeichnung WZ Bezeichnung 

Nahversorgung (nahversorgungsrelevante Sortimente**) 

47.1/ 47.2 Nahrungs- und Genussmittel, Getränke, Ta-
bakwaren 

  

47.73 Apotheken   

47.75 Drogeriewaren, kosmetische Erzeugnisse 
und Körperpflegemittel 

  

aus 47.78.9 Wasch-, Putz-, Reinigungsmittel   

Bekleidung, Schuhe, Sport 

47.71 Bekleidung, Wäsche   

47.72 Schuhe, Lederwaren und Reisegepäck   

aus 47.64.2 Sportartikel (inkl. Sportbekleidung, -schuhe, 
-geräte) 

aus 47.64.2 Sportgroßgeräte, Campingartikel 

Bücher, Schreib- und Spielwaren 

47.61.0 Bücher   

47.62.1 Fachzeitschriften, Unterhaltungszeitschriften 
und Zeitungen 

  

47.62.2 Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büro-
artikel 

  

47.65 Spielwaren und Bastelartikel   

47.59.3 Musikinstrumente und Musikalien   

Unterhaltungselektronik, Computer, Elektro, Foto 

47.43 Geräte der Unterhaltungselektronik   

47.63 Ton- und Bildträger   

47.41 Datenverarbeitungsgeräte, periphere Geräte 
und Software 

  

47.42 Telekommunikationsgeräte   

aus 47.54 elektrische Haushaltsgeräte (nur Kleingeräte) aus 47.54 elektrische Haushaltsgeräte ( nur Großgeräte) 

47.78.2 Foto- und optische Erzeugnisse   

Bau- und Gartenbedarf, Blumen, Zoobedarf 

  47.52.1 Metall- und Kunststoffwaren (u. a. Eisenwa-
ren, Bauartikel, Installationsbedarf für Gas, 
Wasser, Heizung und Klimatechnik, Werk-
zeuge, Spielgeräte für Garten und Spielplatz, 
Rasenmäher) 

  47.52.3 Anstrichmittel, Bau- und Heimwerkerbedarf 

aus 47.76.1 Blumen aus 47.76.1 Pflanzen, Sämereien und Düngemittel (u. a. 
Baumschul-, Topf-und Beetpflanzen, Weih-
nachtsbäume, Blumenbindereierzeugnisse, 
Blumenerde, Blumentöpfe) 

 

  47.76.2 zoologischer Bedarf und lebende Tiere (inkl. 
Futtermittel für Haustiere) 

Möbel, Einrichtungsbedarf 

  47.59.1 Wohnmöbel, Kücheneinrichtungen, Büromö-
bel 

aus 47.51 Haushaltstextilien (Haus-, Tisch- und Bett-
wäsche), Kurzwaren, Schneidereibedarf, 
Handarbeiten sowie Meterware für Beklei-
dung und Wäsche 

aus 47.51 Bettwaren (u. a. Matratzen, Lattenroste, 
Oberdecken) 

47.53 Vorhänge, Teppiche, Bodenbeläge und Ta-
peten 

  

47.59.2 keramische Erzeugnisse und Glaswaren   

aus 47.59.9 Haushaltsgegenstände (u. a. Koch-, Brat- 
und Tafelgeschirre, Schneidwaren, Beste-
cke, nicht elektrische Haushaltsgeräte) 

aus 47.59.9 Holz-, Flecht- und Korbwaren (u. a. Drechs-
lerwaren, Korbmöbel, Bast- und Strohwaren, 
Kinderwagen) 

  aus 47.59.9 Lampen, Leuchten und Beleuchtungsartikel 

  aus 47.59.9 sonstige Haushaltsgegenstände (u. a. Be-
darfsartikel für dem Garten, Garten- und 
Campingmöbel, Grillgeräte) 

47.78.3 Kunstgegenstände, Bilder, kunstgewerbliche 
Erzeugnisse, Briefmarken, Münzen und Ge-
schenkartikel 

  

  47.79 Antiquitäten und Gebrauchtwaren 

Sonstige Sortimente 

47.74 medizinische und orthopädische Artikel   

47.77 Uhren und Schmuck   

47.78.1 Augenoptiker   

  47.64.1 Fahrräder, Fahrradteile und -zubehör 

  aus 47.78.9 Handelswaffen, Munition, Jagd- und Angel-
geräte 

  45.32 Kraftwagenteile und -zubehör 

* Aufzählung nicht abschließend 
** gleichzeitig zentrenrelevant  
Quelle:  BBE-Zusammenstellung im Rückgriff auf die Systematik der Wirtschaftszweige (WZ 2008), blau unterlegt:  
 zentrenrelevante Leitsortimente gemäß Anlage 1 zum LEP NRW 

 


